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Nochmals die maleri-scl!J.en . Trachten .aus .der; 
„Grossmäde-Zeit" ' unserer. Vorfahren, . cl:h. ·mit , 
ihrem ethnographischen;· jedoe:h , auch künstleri~ 
sehen ' Wert, bevor wir , uns . den Bildern einer 
andere}l Themengruppe zuwenden. 

Auf diesem Bfld lässt 'der Maler seine ' Men­
schen vor dem Hintergrund des Banater Heide­
dorfes an Lattenzäunen, biühenden Gärten, Wie­
sen und Häusern vorüberziehen. Bei den Perso­
nen im Var.der.grund glaubt man unwillld.irlich 
das -Stoffliche der sonntäglichen Trachten zu 
verspüren. Besondere Aufmerksamkeit schenkt 
der Maler dem fransenbesetzteh, dreizipfeligen 
Schultertuch aus buntfarbener Seide. Doch jm 
Wesentlichen gesehen besteht die Tracht aus 
dem blütenweissen Leinenhemd, dessen Ärmel 
bis zu den Ellenbogen reichen und mit einem 
abstehenden Einsatz versehen sind, dem engan­
liegenden miederartigen dunklen Leibchen, dem 
hellen faltenreichen Rock; mit vorgebundener 
Schürze und dem vorhin schon erwähnten Schul­
tertuch, das in Hüftenhöhe verknotet is t. 

Die Haartracht besteht aus dem rü ckwärts 
·~cflochtenen und überm Scheitel aufgesteckten 
Zopf. 

An der Art und Weise, wie Jäger seine Ge­
>talten kleidet, ist ersichtlich, dass der Künstler 
mit den Sitten und Bräuchen seiner Menschen 
aufs · engste vertraut gewesen ist. 
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